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Udo Scho Iss
Bericht über die Exkursion am' 25.*6»1967 vom Breitenb *:rg zur

( X /
Hotest ein -Alp©«

Die iixkux-Vion erfolgte auf die Anregung von Herrn Kurt Förster, 
Pfronten hin und sollte unsere Arbeitsgruppe mit de». Aufbau des . 
Pfrontner Xalkalpins bekanntmachen«;

Das vom Bayerischen Geologischen Lande samt kürzlich herausgegebene, 
von Z a e h e r bearbeitete Blatt Pfronten 1:25000 .var eine ausge­
zeichnet* ?Jnt lag«o

Die Exkursion startet« von der oberen Station des Breitenberg- 
Sessellifts westlich d?5: Hochalp«* Nach Norden bot sich' durch die 
Pfrontener Senke zv/i sehen Kienberg und Palkens’tein ein guter Einblick 
in die "Füssener Bucht“ bzw* ins Vorland, das hier, durch das Pehlen 
einer Voralpenzo.ne bedingtv bis ans Kalkalpin des Falkensteinzuges 
reicht.. Denn das HelYeticum.» das in der Alpspitze* am Westrand der 
Bucht noch 1575 m .erreichterniedrigt .sich rasch und keilt mit dem 
Hohenfreyberg (1035m) nach Osten zu aus«

. Die V^ralpenzone der Flyschberge bilden mit iädelsbeig und Traueh- 
gauer Bergen wohl den bestimmenden üssgÄU Rahmen der Bucht in West

derselben durchstoßen nur da und dort niedrig 
die breitgestreuten Ablagerungen des Lech® 

mit seinen 5 Teilströmen die weichen Fl^seh$&^tei« 
sgeräumt habenp auch sollen die Faltenachsen des Flypohes 
xnd „Osten her gegen die Bucht ab sinken,, In nach Süden

und Ost* doch innerhalb 
g g w a Id 1 ge ,F ly & chkup p e.n 
ei sec,-. Dasselbe mag 
ne stark au es 
vom Westen
i mmer hoh e r ge i
alpin ub.̂ r das

itaffeiten CMY streichenden Zonen erhebt.
Vor land: Tr 1 aska 1 ke

Juramergel im ganssen die Talmulden
und
und

Dolomite bilden 
Sattelaonen

sich das Kalk« die Höhen»
/$9fU4p/*r*t

V '\
\

Im Nordea als erste kalkalpine Einheit der Wettersteinkalk und Haupt* 
dölomit des Kienberg-Falkensteinsuges, als nächste diesseits des 
'breiten Vilstales der nach Norden tiberkippte» vom legier herziehende 
Hauptdolomitsattel des Breitenberges« Seine©'Sud schenk e! sind süd« 
lieh, der oberen Breitenbergkante in normalem .Schichtverband die 
Koosener Schichten und Kössensr Kalke der obersten Trias (auf denen ' 
wir stehen)9 die. Fleckenmergel und Aptychenkalke des Jura aufgelagert,
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ex im 1K)° aarh Bilden Uabeu wir nun vils.se . jüngeren
Sciiichto . t n s b \ - e  ^X■$cdc*u'faerge'l in d̂ ic »' fün?j runden. 'Kücken 
de?& St oHagnu&~Ac t̂ r.s . /er wvi.sil*e t üem , unves101,-1 ? 1t >j a.1 kühn* c e r 
Hauptdolomit de:s Agcßnet&: -tfoso<*lgii>ie 1 & st^ht* TU 1 st «dL-.e .trifte»

. ■ . .

Die Dolomitschuppe das Agssrat̂ .-Vi? -.1.% £ *ey'j I>* lo*r.::. '5 des '.Einstein
im Westen und dea B'rentgn.lach 1 ) V:’Alb 2k v  . <. in'Osten zusammen..
Die über eöhlebm'ngslinie ist am •r,u0 der Korr ■ssyka;* e ■;’ •?;.’ Agpenstein*-- 
-'wed-tgip£els klar. zu. 'erkennen* 'SieMiegt da® v?ö der HaupikloXomit au» 
d&m begiilnten'".Spekel der Apty'ch*r.-i&_:.ke e.u.£steigt*, '.Oer v. .-ilt̂ re ffer lau if 
der' Überschiebung n'ioh\Öste*/ist aber -rer. den mächtig . ■■» ^etzt noch 
TieXfäch Sqhhee' tragenden :Seaut’hnasißen überde'cktp iî  besonders aus 
der •'&sntr4le.n Kerbe zwischen West- und Ostgipft?!/ 'rer au .7fachern<» •

Wir .rieigen nun weglos iber begrünte- l*Xefrkessiergel&ä^ge nach S J ab. 
GroiSe Moränenbloe&e Künder, von dex einstig*?! Bxi-s^enr eine« Gletschers« 
der s ic h te n  den Firnmaaa^n u n t «  den I-ordh&ngen des Aggensteins nähr* 
fe«.'Auf diesen 'Blöcken- est-lal*© v- s^ch eine- reiche und bunte Biiiteiiwelt* 
Wir -’steigen'dann empör; sur ^rönj-5'eri.iutte ;.X5'04•&)? die auf einer vom 
Aggens te:-*ttost g ipf e X ab^.inlcsnden -pclcmitrippe l ie g t„ Da a lt  irrreiöh-m 
wir -dsu'/Y/eg * der im “Böser ITitv* 2;unf pfront®ner’ Hau>• -rlnaufführte 
Pter'Blick wird. fre i auf das Joch r* lechen-Hoßberg und ^ga-enstein«.
Dort obea beginnt eine zum 'feil .stark .gestörte geologissae Mulderisone* 
ln _ der zwischen dem Trias« 1 ölt des Aggenste; • Brin^enjoch
>Jur£gegteiBe auftrete.no Es : .sind.- • Ter st eine rungsre ie's e bunte Lia^kalke 
Ir©te H.ikrla’t^kalk®) und weiche Pl'eckemr.ergei den Jm-a äber euch 
Ob errät kal’Kf .'-der;' ausgehenden Trias *-• Xiee;e Zone streicht g^gsn 1̂0- y?ei» 
ter ? unterhalb, des ßrentenjoefe vorbei zu:' Rotes^eJ rial.v-e 9 asurn liotea 
Stein miä 'ssun .Hansen astl>. öh von Vi3-.ŝ  I“. eser 2ionc fcl-jf nun auch 
un0erjkk »/e i t erer >•• eg a

a ? i

-.iTf -41 -k
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• Nach kixi'i >r Eist durchqueren wir d$s weite kar/ihnliche Senke 
östlich öe:v T ippv? um&tc-jden von mächtig-:.̂  D o l b l c c k e n « die von 
den Pel-sbastioncn- der Nr.; datsetnrE® des küßû rgeisi herstainmen»
Über grünte iPels&ack̂ h* &ct-sauste Fergfichten, *m's den Schnee heraus® 
ragend® Schuttfächsir schaffen eine wl\.de Kulisseo Die o,beu erwähnte 
Bölomitrippe riegelt einen kleinen £ch^lKwaseärs^d ab* der jedoch 
später im-Jahr nieder schwinden soll-, Um 3)ie St eilai;• fciir «e gegen das 
plattenipachtal zu umgehen* steigen wir weglös -<Jen Bergwald hinauf 
zur Kanzel* Sie bildet das nördliche Ende eines Cuervlegels* der 
ziviaC.t r*n Fn? Pberg nnd Brerten^och nach Kardan ab sinkt und aus den 
erwähnten Gesteinen des .Uuld-enzu'ges beeöeht® In einem Liaskalkbloek 
beobachten wir .prächtige Karrenbildungen« Vcm XanjelrUs-Tsn (°Auf der 
PlatteM) steigen wir in einen la$ schener füllteri 11 Kar fe öden" ab* der 
im Süden von den Eelsmassen des BreKtsjirjöeh tro©rr«..t ist«, I-n diese 
schütte "füllte Senke • haben eich die Que.llrinn&ale des Äeiehenbacheä 
von Morden her hinsinge img%«. Sie hei et es nun s?.u i^.;.eü* Die öst« 
liebste Rinne,’; schon unterhalb der Planke de« Vil-ser. Äb.öberges wird 
Überquert und üfcax X/ßtsch.anhängs ur.<d schütterst* Bergwald erreichen 
wir ansteigend die Wieseniläohc der ^otesteiii-Alpe. 2ter breite, nach 
Norden ziehende Kücken dar Alpe besteht' im südlichen Teil aus Ge« 
steinen der Muldenzone» fischen die Liaskalke sind hier: mergelige 
Tannheiner Schichten der Kreide eingelagert, die Bich durch feucite 
Wies enmi'.Iden.verrateno Ser nördliche Teil des Rückens 'besteht jen* 
seit s einer Überschiebung aus den Gesteinen, die. eien Süd schenke! des 
Breitenbergsattels aufbaüen® Es ist eine steil nach Süden einfallen« 
de Folge von Schichten der Kreide bis zur Triae - vorwiegend aber 
Sleckenmerrel und KÖssener Schichten,

<

der
Im Osten* 
Bug eine.

guten Wie sengrünöen* .

. .  W w i# '

der ßinsenkung des Eldrabaclsav steht kühn wie der Kote Stein vor uns® '-Seine Wände* wieder
$ 1xeichen Vilserkalken
vx». iig üie - kühne Bsr# *

jenseits 
Schiffes

der Muldensrone zugehörig, bestehen aus den foe 
des Doggers* deren Widerstand gegen die Verwit 
gestalt haratu-mc&ellier&E l i e ß e

Aufschlußreich auch der Blick nach Westen hin raxs . I, ggenstein,
St»Magnus-Aftker und Breitenberg* jenseits der wild eingefrasten TcbalÜgt uns deutlich

Brei t enbtergsattelauges mit der begrünte$ fgeschobfene obere Stcclcwerk der Aggenstein*-»
des
das

Kelchen« und Plattenbach&&• Die Profi11inie 
untere Stockwerk dag,

Juraauflage
schuppe®

und das dar
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Auf einem Viskw-3g» dann einem in r/eitlen Serpentinen angelegten 
Holzabfuhrweg steigen wir über dolomitischa Abhäns;« hinunter ins 
VilstaX -angesichts der kühn auf ragenden "v’e&ter ste:' ,*ikl-lppe des Pal* 
kensteinso Ein .gesrltliches Beisammensein ln Pfrorri un-Steinach 
schloß öle lehrreiche» wenn- auch etwas anstrengende Wanderung ab«
Unter lag ans
lo')' Zacher » W-c * Erläuterungen zur Geologischen Karte von Bayern» '

15 25000» Blatt Nr08929 Pfronten» "lunchen 1966»
2o )• Schmidt-fhöia-i» P«,, :2ur Geologie der Alpenrand-::one bei PUssen®

Jfcf?i%UoMittoOberrhsf ge©l«V@ro *N*P.44v Stuttgart 1962

An s c hr i 1 t d e e Ve r f.-ts e « r e 5 Udo Scholz
Gymnacialprofe s sor
8960 Kempten/AIIgäu

.Verzeichnis der bei. der Exkursion Breitenberg-KCte Stein festgesteXl* 
-t@n Pf langen(Nomenklatur nach Kothmaler)

Hup er a i& s e lago (L •>) MART IU S 
Lycopodium annotinum L« 
Equisetum telmateja KliRH<>
Pt er id ium aqui 1 i m m  (L •) KUHN Blechnum spicent (h o) ROTH 
Asplenium v'iride HUBS* 
Cystopterie fragiles {L)BKR^H 
Lastrea limbospermn (ALLc) 

HOLUB et'POUZAK 
Dryopteris filix-mas (L)SCHOTT Po ly st i clium £ cu 1 eatum (Lo) R OTH 
Anthoxanthum odoratum Lo 
Ho.lcus l&nätus L*Sesleria caerulea*(L«)ARD«
Me11ca nutans L0 
Briaa, medla i;
Dactylls glomerata L.
Poe annua L»
Poa alpin«, ssp yivipara L„
Nardu3 stricta ho 
LoXiuis perenne L,- 
Scirpus sylvatlcus L«
Tofield ia cs ly cu la’»a
Maianthemum bifoliitm (L«} S'CHM 
Polygone.tum Y&rtiöillatusi (Lo

ALL ©
Polygonum vivlpatum L» 
Moehringia triner/ia (L«)

CLAIHYo 
Moehringia muscosa Lo 
Silene cucttbalus WIBSL

Tanne n-Teufe1&klaue
Schlangen-Bärlapp
kies en-SchachteIhalm
AdlerfarnEippenfarn
3-rüner Streifenfarn
0er'brechllcmt Blasenfarn
Berg-Lappen? a m
G e m e in e r
Dorniger
Gemeines
Wolliges
Gemeines

Wurmfarn Schildfarn 
Huchgras 
Honiggras 
Blaugras 

Kickendes Perlgras 
Gemeines Zittergras 
Gemeines Knäuelgras 
Einjähriges Rispengras 
Leben#gebärende3 Alpen<~Ri spengras 
Steifes Borstengra s 
Ausdauerndes,Raygras 
Gemeine Waldsimse 
Kelch-Simsehlilie .
Zwe i fclättrige Schattenblume 
Quirlblättrige Welßwurz
KnolXchen^Knöterioh, Lebendgebärender K 
Dre iherYige NabeImi ere
Moos-Nabelmiere Taubenkropf-Leimkraut
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